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Nirnberg, den 12. Juni 1946 
Best&tigun g 
Ich bestätige, dass die anliegenden Ausziige 
aus 


zu 1.: Reichsgesetzblatt 1922, 
zu II.: Reichsgesetzblatt 1932, Teil I 


richtig abgeschrieben sind. 
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Der Reichstag hat das 10.gende Gesetz beschlossen, 
das mit Zustimmung des Reichsrats hiermit verxürdet 
wird; 
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zerSchen, die im Jahre 1920 nach dem 4. August 
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gewirkt haben, wird Straffreiheit gewährt. Dies gilt 


nt fur Straftaten, die sich in das Jahr 1922 fortge- 


Ferner wird Otraffreihcit gewährt Personen, die von 
Gen aul Anordnung des Reichsministers der Justiz in 


Janre 1921 errichteten ausserordentlichen Gerichten 
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wegen Handlungen verurteilt worden Sind, die mit ei- 
nen gegen das Reich gerichteten hochverriterise en 
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tigen nicht politischen Bew CZETUNGEN BELUNONs sees ss 

m übrigen finden die Vorschriften der 99 2, 3 des 
Gesetzes vem 4. august 1920 (Reichsgese oats Du TAB 
mit der Massgabe entsprechende Anwendung, dass aucl 
Cie rückständigen Geldbussen und Kosten erlassen wer- 
den und dass auf Antrag des Verurteilten auch Vermerke 
über bereits verbüsste Strafen, die unter die Straf- 
freiheit fallen würden, in Strafregister zu tilgen sind. 
e 0». otoo 
Berlin , gen 21. Juli 19 22 

Der Reichsvr:zident 
Ebert 
Der Reichsminister der Justiz 


Dr. Radbruch 
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: AUS Reichsgesetzblatt 1932 Teil I, Seite 559-560. 
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Elt 4ustimmung des Reichsräts hicrmit verkündet wird, 


nachdem zur Verneidung von Zweifeln fes stgestellt ist, 
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erfüllt sind, 
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Für Straftaten, die aus politischen Beweggründen 
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Strafen, die beim Inkrafttreten dieses Gesetzes 
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erlassen, wenn sie in Geldstrafe oder Freiheits- 
rafe bis zu fünf Jahren, allein oder nebeneinander, 
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itige Freihei itsstrafen von längerer Dauer werden 
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zunächst um fünf Jahre gemindert, die Reststrafen wer- 
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anhangige Verfahren werden eingestellt, wenn die 
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lat vor dem 1. Dezember 1952 begangen und keine schwerere 
bis zu fünf 

Jahren, allein oder nebeneinander, zu erwarten ist; 


neue Verfahren werden nicht CANO LOI TE A 
Berlin, den 2e. Dezember 1932 
Der Reichspräsident 
ven Hindenburg 


Der Reichsminister der Justiz 
Dr. Gürtner 
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